	Anhörungsfragebogen des Amtsgerichts Passau
juristische Personen/Gesellschaften/Vereine 


	Hinweise
	Dieser Fragebogen kann entweder für einen Eigenantrag auf Eröffnung des Regelinsolvenzverfahrens verwendet werden, oder er wurde Ihnen aufgrund eines Fremdantrages zugesandt. 

In jedem Falle muss dieser Fragebogen ausgefüllt werden. Mit diesem Fragebogen stellen Sie jedoch selbst noch keinen Insolvenzantrag.  Sollten Sie dies wünschen legen Sie dem Fragebogen bitte das  Formblatt Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens  bei (sowie ggf. die Blätter Abtretungserklärung (NP II) und Stundung (NP III)).

Sollte Sie selbst keinen Antrag stellen wollen, legen Sie stattdessen das Formblatt Deckblatt zum Fragebogen Regelinsolvenz bei.  
Der Anhörungsfragebogen ist für alle Schuldner in Regelinsolvenzverfahren bestimmt, kann aber auch für Nachlassinsolvenzverfahren verwendet werden.

Schuldner in Regelinsolvenzverfahren können sein:

Natürliche und juristische Personen mit einer selbständigen wirtschaftlichen Tätigkeit, auch eingetragene Kaufleute, Gesellschafter von Gesellschaf​ten bürgerlichen Rechts, Gesellschaften bürgerlichen Rechts (GbR), Personengesellschaften (OHG, KG, GmbH & Co, KG), Kapitalgesellschaften (GmbH, AG, KGaA), Vereine und Genossenschaften. Regelmäßig spielt es keine Rolle, ob die selbständige wirtschaftliche Tätigkeit bzw. der Geschäftsbe​trieb bereits eingestellt ist. In letzterem Fall ist bei natürlichen Personen ein Regelinsolvenzverfahren zulässig, wenn Sie. mehr als 19 Gläubiger haben und/oder die Vermögensverhältnisse unüberschaubar sind und/oder noch Forderungen aus Arbeitsverhältnissen bestehen.
Dieser Anhörungsfragebogen darf nicht mit einem evtl. von Gläubigem kurz zuvor oder parallel be​triebenen Zwangsvollstreckungsverfahren zur Abgabe der Eidesstattlichen Versicherung und dem dort abzugebenden Vermögensverzeichnis verwechselt werden. Der Anhörungsbogen ist unabhängig da​von auszufüllen und vorzulegen. Der Fragebogen wird nicht als eidesstattliche Versicherung in das allgemeine Schuldnerverzeichnis eingetragen.
Bei der Insolvenz eines Nachlasses können die Vordrucke verwendet werden. Es soll dann noch eine Abschrift des beim Nachlassgericht vorgelegten Nachlassverzeichnisses beigefügt werden.

Der Anhörungsfragebogen ist auch nicht zu verwechseln mit dem im sogenannten Verbraucherinsol​venzverfahren durch Verordnung ausschließlich vorgeschriebenen Vordruck, der bei den Schuldnerberatern, der Insolvenzgerichtsgeschäftsstelle und im Internet wvw.bmj.de erhältlich ist. Für natürliche Personen, die die sogenannten „Verbrauchereigenschaften" gem. § 304 InsO erfüllen, ist nur ein eigener schriftlicher Antrag gem. § 305 InsO nach gescheitertem au​ßergerichtlichem Einigungsversuch mit den amtlich vorgeschriebenen Vordrucken zulässig.
Der Anhörungsfragebogen erfüllt keinen Selbstzweck.
Beim Ausfüllen, das Sie möglichst persönlich vornehmen sollen, müssen Sie die Fragestellungen genau beachten und nach reiflicher Überlegung und Überprüfung und evtl. Beigabe Ihrer Unterlagen die Fragen gründlich und lückenlos beantworten. Jede Lücke führt zu Rückfragen und u.U. zu Zwangsmaßnahmen. Dabei sind auch Tatsachen zu offenbaren, die geeignet sind, eine Verfolgung wegen einer Straftat oder einer Ordnungswidrigkeit herbeizuführen. Solche Auskünfte dürfen aber außerhalb des Insolvenzverfahrens nur mit Einschränkungen verwertet werden (§§ 20, 97 Abs. 1 Satz 2, 3 InsO).

Die Unterstützung Ihrer bisherigen Berater ist wünschenswert, aber nicht Bedingung. Bedenken Sie, dass z.B. Ihr Steuerberater nur das weiß, was Sie ihm mitgeteilt oder an Unterlagen gegeben haben. Sie werden feststellen, dass Sie beim Ausfüllen wichtige Erkenntnisse über ihre eigene Situation bzw. der von Ihnen vertretenen Gesellschaft etc. gewinnen werden. Der Fragebogen dient dem Insolvenzgericht dazu, möglichst schnell, also nicht erst zum Ende einer Ihnen evtl. gewährten Frist, sich einen Überblick über die Vermögenslage zu verschaffen. Nur dann kann das Insolvenzgericht auch rasch reagieren, notwendige Sicherungsmaßnahmen, aber auch Anordnungen treffen, die eine Sanierung und Reorganisation und einen zumindest teilweisen Erhalt von Arbeitsplätzen in Unternehmen. er​möglichen.
Der Vordruck Anlage U ist für gegenwärtig laufende und ehemalige selbständige wirtschaftliche Tätigkeit von natürlichen Personen, Unternehmen, juristi​schen Personen und Gesellschaften, wie GmbH’s oder KG’s, Vereinen, Genossenschaften, aber auch bei Nachlassinsolvenz (ehemals Selbständige) vorgesehen. Diese Anlage ist bei jeder Regelinsolvenz auszufüllen.
Die Anlage GF (Gläubiger- und Forderungsverzeichnis), Anlage VV (Vermögensverzeichnis mit Ergänzungsblättern) sind ebenfalls bei jeder Regelinsolvenz auszufüllen. Für natürliche Personen und Gesellschaften etc. existieren unterschiedliche Vermögensverzeichnisse 
Die Vordrucke Anlagen NP — sind nur für „Natürliche Personen“ – auch bei Nachlassinsolvenz - vorgesehen.
Wenn Sie alle die Insolvenz betreffenden Vordrucke und zusätzlichen Anlagen gesichtet und ausgefüllt haben, tragen Sie diese auf dem Anschreiben durch Ankreuzen ein und unterschrei​ben sie.
Unterschreiben dürfen nur Sie bzw. ein gesetzlicher Vertreter (z.B. Geschäftsführer, Vorstand, per​sönlich haftender Gesellschafter, Vormund, Betreuer) persönlich und eigenhändig.



	Antrag 
auf Eröffnung

des Insolvenzverfahrens

Regelinsolvenz

 (§ 13 InsO) 
jur. Person 
	Name, Vorname (des Schuldners/in – bei Gesellschaftsinsolvenz Name der Gesellschaft)
     

	
	Straße und Hausnummer
     

	
	Postleitzahl und Ort
     

	
	Telefon Festnetz tagsüber:
     
	Telefax:
     

	
	Mobiltelefon (immer angeben):
     
	E-Mail:
     

	
	Sämtliche Geschäftsführer/innen/Vorstände (bei Gesellschaften/Vereinen)
     

	
	Verfahrensbevollmächtigte/r
     


	An das Amtsgericht - Insolvenzgericht

Passau
Schustergasse 4

94032 Passau



	I. 
Eröffnungsantrag
	Ich stelle den Antrag, 
 FORMCHECKBOX 
 über das Vermögen der Gesellschaft/des Vereins
          
 FORMCHECKBOX 
 über den Nachlass des/der Verstorbenen

          
das Insolvenzverfahren zu eröffnen.
Es besteht der Insolvenzgrund der:
 FORMCHECKBOX 
 Zahlungsunfähigkeit

 FORMCHECKBOX 
 drohenden Zahlungsunfähigkeit

 FORMCHECKBOX 
 Überschuldung (nur bei Verein, Gesellschaft, Nachlass) 




	nur auszufüllen falls Schuldner eine Gesellschaft/ein Verein/ein Nachlass ist: 

	II. Vertretungsbefugnis
	Ich stelle den Antrag als 
 FORMCHECKBOX 
 Geschäftsführer/in der Schuldnerin  FORMCHECKBOX 
 es sind weitere Geschäftsführer bestellt

 FORMCHECKBOX 
 Vorstand des Vereins   FORMCHECKBOX 
 es sind weitere Vorstände bestellt

 FORMCHECKBOX 
 Erbe des Nachlasses   FORMCHECKBOX 
 es gibt Miterben

 FORMCHECKBOX 
 persönlich haftender Gesellschafter 

 FORMCHECKBOX 
      



	III.

Auskunfts- und

Mitwirkungspflichten
	Als Schuldner bzw. organschaftlicher Vertreter des/der Schuldner/in bin ich gesetzlich verpflichtet, dem Insolvenzgericht über alle das Verfahren betreffenden Verhältnisse vollständig und wahrheitsgemäß Auskunft zu erteilen, insbesondere auch jede Auskunft, die zur Entscheidung über meine Anträge erforderlich ist (§§ 20, 97, 101 InsO).

Können solche Auskünfte durch Dritte, insbesondere durch Banken und Sparkassen, sonstige

Kreditinstitute, Versicherungsgesellschaften, Sozial- und Finanzbehörden, Sozialversicherungsträger,

Rechtsanwälte, Notare, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer erteilt werden, so obliegt es mir, auf Verlangen des Gerichts alle Personen und Stellen, die Auskunft über meine Vermögensverhältnisse geben können, von ihrer Pflicht zur Verschwiegenheit zu befreien.


	IV.

Versicherung an Eides Statt
	Ich weiß, dass eine falsche eidesstattliche Versicherung nach §§ 156, 163 StGB mit Strafe bedroht ist.

Ich versichere an Eides Statt, dass ich die Auskünfte in dem Fragebogenbogen nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig erteilt habe.
Ich bestätige mit meiner Unterschrift, dass das Verzeichnis der Gläubiger und ihrer Forderungen, die Angaben zu den höchsten Forderungen, den höchsten gesicherten Forderungen, den Forderungen der Finanzverwaltung, den Forderungen der Sozialversicherungsträger, den Forderungen aus betrieblicher Altersversorgung, der Bilanzsumme, den Umsatzerlösen und zur durchschnittlichen Zahl der Arbeitnehmer des vorangegangenen Geschäftsjahres vollständig und richtig sind. 
Soweit es für die Zwecke des vorliegenden Verfahrens erforderlich ist, befreie ich alle Personen und Stellen, die aufgrund ihrer amtlichen und beruflichen Stellung Auskunft über die schuldnerischen Vermögensverhältnisse geben können (insbes. Kreditinstitute, Versicherungen, Sozial- und Finanzbe- hörden, Rechtsanwälte, Steuerberater) von ihrer Pflicht zur Verschwiegenheit gegenüber dem Insol​venzgericht und einem von ihm bestellten Gutachter/Sachverst. oder vorläufigen Insolvenzverwalter.

 


	V. 

Kernangaben zu § 22a InsO
	1. Ist der Geschäftsbetrieb bereits eingestellt? 
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

(in diesem Falle sind die folgenden drei Fragen nicht zu beantworten) 
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	
	2. Beträgt die Bilanzsumme des vorangegangenen Geschäftsjahres mindestens 4 840 000 Euro?  
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

Betrag:      
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	
	3. Betragen die Umsatzerlöse in den zwölf Monaten vor dem Abschlussstichtag mindestens 9 680 000 Euro?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

Betrag:      
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	
	4. Hatten Sie im vorangegangenen Geschäftsjahr im Jahresdurchschnitt mehr als 49 Arbeitnehmer?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

Anzahl:       Arbeitnehmer 
	 FORMCHECKBOX 
 Nein


	VI. 

Angaben zur Eilbedürftigkeit
	Dieser Abschnitt ist nur auszufüllen, wenn der Geschäftsbetrieb noch nicht eingestellt ist.

	
	Bestehen Gründe, die die sofortige Einsetzung eines vorläufigen Insolvenzverwalters erforderlich machen, da ansonsten negative Auswirkungen für die Insolvenzmasse zu befürchten sind?   

(unmittelbare Gefahren für die Fortführung,  z.B. ausstehende oder unmittelbar bevorstehende  Lohnzahlung, unmittelbar bevorstehende Vollstreckungen, Lieferstopp von Zulieferern).  
	 FORMCHECKBOX 
 Ja, und zwar:

     
     
     
     
     
     
	 FORMCHECKBOX 
 Nein eine Verzögerung bis zu 2 Werktage ist vertretbar


Fügen Sie diesem Antrag auf jeden Fall den ausgefüllten Anhörungsfragebogen bei !!!
	___________________________________________ 

(Ort, Datum)
	____________________________________________

(Unterschrift)


	Deckblatt zum

Fragebogen
Regelinsolvenz

(nur verwenden wenn kein Eigenantrag gestellt wird)
	Name, Vorname (des Schuldners/in – bei Gesellschaftsinsolvenz Name der Gesellschaft)

     

	
	Straße und Hausnummer
     

	
	Postleitzahl und Ort
     

	
	Telefon Festnetz tagsüber:
     
	Telefax:
     

	
	Mobiltelefon (immer angeben):
     
	E-Mail:
     

	
	Sämtliche Geschäftsführer/innen/Vorstände (bei Gesellschaften/Vereinen)

     

	
	Verfahrensbevollmächtigte/r
     


	An das Amtsgericht - Insolvenzgericht

Passau 
Schustergasse 4

94032 Passau



	I. Hinweise
	Nach der Insolvenzordnung sind der/die Schuldner/in und seine/ihre organschaftlichen Vertreter und Angestellte von Gesellschaften (auch ausgeschiedene) verpflichtet selbstständig oder auf Aufforderung dem Insolvenzgericht über alle das Verfahren betreffenden Verhältnisse richtig und vollständig Auskunft zu erteilen. 

Dies gilt insbe​sondere in dem Verfahrensabschnitt nach Stellung eines Insolvenzantrags für Umstände, die zur Feststellung und vorläufigen Sicherung der Masse und für die Entscheidung über die Eröffnung des eigentlichen Insolvenzverfahrens erforderlich sind (§§ 20, 97, 98, 101 InsO).

Werden die im Anhörungsbogen enthaltenen Fragen oder vom Gericht zusätzlich verlangten Auskünfte nicht oder nur unvollständig beantwortet, kann das Insolvenzgericht den Auskunftspflichtigen (siehe oben) zwangsweise vorführen oder zur Erzwingung verhaften lassen und bis zu 6 Monaten in Haft behal​ten (§§ 20, 21 Abs. 3, 98 Abs. 3 InsO).

Verwenden Sie dieses Deckblatt, falls Sie selbst keinen Insolvenzantrag stellen wollen. Sollten Sie selbst Insolvenzantrag stellen wollen, verwenden Sie bitte stattdessen das Formular „Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens“. Der Fragebogen ist in jedem Falle auszufüllen. 

Sie werden darauf hingewiesen, dass Sie als natürliche Person Restschuldbefreiung nur erlangen können, wenn Sie auch selbst Insolvenzantrag stellen. Dieser muss bis zur Eröffnung des Insolvenzverfahrens gestellt werden. 




	II.

Versicherung an Eides Statt
	Ich weiß, dass eine falsche eidesstattliche Versicherung nach §§ 156, 163 StGB mit Strafe bedroht ist.

Ich versichere an Eides Statt, dass ich die Auskünfte in dem Fragebogenbogen nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig erteilt habe.

Soweit es für die Zwecke des vorliegenden Verfahrens erforderlich ist, befreie ich alle Personen und Stellen, die aufgrund ihrer amtlichen und beruflichen Stellung Auskunft über die schuldnerischen Vermögensverhältnisse geben können (insbes. Kreditinstitute, Versicherungen, Sozial- und Finanzbe- hörden, Rechtsanwälte, Steuerberater) von ihrer Pflicht zur Verschwiegenheit gegenüber dem Insol​venzgericht und einem von ihm bestellten Gutachter/Sachverst. oder vorläufigen Insolvenzverwalter.

 


	___________________________________________ 

(Ort, Datum)
	____________________________________________

(Unterschrift)


	Absender
   
	Name, Vorname (des Schuldners/in – bei Gesellschaftsinsolvenz Name der Gesellschaft)

     

	
	Straße und Hausnummer
     

	
	Postleitzahl und Ort
     


	An das 
Amtsgericht - Insolvenzgericht

Passau 
Schustergasse 4
94032 Passau



Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit übersende ich Ihnen den Fragebogen des Amtsgerichts - Insolvenzgericht - Passau mit den nachstehend bezeichneten Unterlagen.

 FORMCHECKBOX 

Gleichzeitig übersende ich einen Eigenantrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens über mein Vermögen bzw. das Vermögen der Gesellschaft/des Nachlasses.
 FORMCHECKBOX 

Da ich keinen Eigenantrag stellen will, übersende ich neben dem Fragebogen lediglich das Deckblatt zum Fragebogen Insolvenzantrag. 

Ich übersende die folgenden Formular/Anlagen zum Fragebogen:

	Fragebogen – unternehmerischer Teil (immer erforderlich)
	(Anlage U  - 2 Seiten)
	(

	Gläubiger- und Forderungsverzeichnis (immer erforderlich)
	(Anlage GF)
	(

	
	
	

	Formulare für juristische Personen/Gesellschaften/Vereine
	
	

	  Stammblatt (bei jur. Personen etc. immer erforderlich)
	(Anlage JP)
	 FORMCHECKBOX 


	  Vermögensverzeichnis jur. Person mit Ergänzungsblättern (bei jur. Personen etc. immer erforderlich)
	(Anlage VV JP)
	 FORMCHECKBOX 


	Formulare für natürliche Personen
	
	

	  Personalbogen natürliche Person (bei natürlichen Personen immer erforderlich)
	(Anlage NP I  - 2 Seiten)
	 FORMCHECKBOX 


	  Abtretungserklärung nach § 287 Abs. 2 InsO (für Restschuldbefreiung, nur bei Eigenantrag)
	(Anlage NP II)
	 FORMCHECKBOX 


	  Antrag auf Verfahrenskostenstundung (nur bei Eigenantrag)
	(Anlage NP III)
	 FORMCHECKBOX 


	  Laufendes Einkommen natürliche Person (bei natürlichen Personen immer  erforderlich)
	(Anlage NP IV  - 4 Seiten)
	 FORMCHECKBOX 


	  Vermögensverzeichnis nat. Person mit Ergänzungsblättern (bei nat. Personen immer erforderlich)
	(Anlage VV NP)
	 FORMCHECKBOX 


	Weitere Anlagen:  (z.B. Einkommensnachweis, Antrag auf vorl. Gläubigerausschuss, Bilanzen, etc.)
	
	

	     
	
	 FORMCHECKBOX 


	     
	
	 FORMCHECKBOX 



	___________________________________________ 

(Ort, Datum)
	____________________________________________

(Unterschrift)


	Anlage U (1)

	Unternehmerische Tätigkeit 


	Firma/Name der der Gesellschaft/des Vereins
     

	Anschrift Zentrale
	Straße
     
	Hausnummer

     

	
	Postleitzahl
     
	Ort

     

	
	Telefon (privat)
     
	Mobil

     

	
	Telefax 
     
	E-Mail

     

	Anschrift Außenstelle
	Straße
     
	Hausnummer

     

	
	Postleitzahl
     
	Ort

     

	Anschrift Außenstelle 2
	Straße
     
	Hausnummer

     

	
	Postleitzahl
     
	Ort

     


	Rechtsform:
	 FORMCHECKBOX 
 Einzelunternehmen

 FORMCHECKBOX 
 Eingetragener Kaufmann

 FORMCHECKBOX 
 Offene Handelsgesellschaft

 FORMCHECKBOX 
 Kommanditgesellschaft (nicht GmbH & Co. KG)

 FORMCHECKBOX 
 Gesellschaft bürgerlichen Rechts

 FORMCHECKBOX 
 Verein


	 FORMCHECKBOX 
 GmbH  FORMCHECKBOX 
 in der Form der UG

 FORMCHECKBOX 
 GmbH & Co. KG

 FORMCHECKBOX 
 Aktiengesellschaft

 FORMCHECKBOX 
 Limited nach dem Recht von      
 FORMCHECKBOX 
      

	Geschäftsgegenstand des Betriebes
	     


	Eintragung in ein Register
	 FORMCHECKBOX 
 Ja, Amtsgericht             Registernummer      
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Mitgliedschaft IHK
	 FORMCHECKBOX 
 Ja, Sitz der Kammer:      
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Eintragung Handwerksrolle
	 FORMCHECKBOX 
 Ja, Sitz der Kammer:      
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Gewerbe angemeldet
	 FORMCHECKBOX 
 Ja. Gemeinde:                  Jahr der Anmeldung:      
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Gewerbe abgemeldet
	 FORMCHECKBOX 
 Ja. Datum der Abmeldung      
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Alter des Unternehmens
	Jahr der Gründung:      
	

	Ist der Betrieb bereits geschlossen?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja. Datum der Schließung      
Nein, aber Schließung geplant für den      
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Berufsgenossenschaft
	     
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Arbeitnehmer
	Angestellte/Arbeiter
	Auszubildende
	davon Familienangehörige

	Anzahl
	     
	     
	     

	Anzahl Vollzeitkräfte
	     
	     
	     

	Anzahl Teilzeitkräfte
	     
	     
	     

	davon geringfügig Beschäftigte
	     
	     
	     

	Anzahl ungekündigt
	     
	     
	     

	Anzahl gekündigt
	     
	     
	     


	Namen der Krankenkassen der Arbeitnehmer
	Adresse
	es bestehen Rückstände iHv.ca. 
	keine Rückstände

	     
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 



	Anlage U (2)


	Löhne- und Gehälter
	monatliche Brutto-Lohnsumme ca.       
 FORMCHECKBOX 
 Es bestehen Rückstände iHv. ca.       seit      
	 FORMCHECKBOX 
 keine Rückstände

	Geschäftsräume
	 FORMCHECKBOX 
 befinden Sie noch unter der Anschrift Seite 1

 FORMCHECKBOX 
 sind seit       geschlossen bzw. nicht mehr vorhanden

Die Räume sind  FORMCHECKBOX 
 Eigentum  FORMCHECKBOX 
 angemietet  FORMCHECKBOX 
 gepachtet

 FORMCHECKBOX 
 gekündigt zum:             FORMCHECKBOX 
 Nicht gekündigt

	Miet-/Pachtrückstände
	monatliche Miete/Pacht:      
 FORMCHECKBOX 
 Es bestehen Rückstände iHv. ca.       seit      
Kaution hinterlegt in Höhe von:      
	 FORMCHECKBOX 
 keine Rückstände

	Vermieterpfandrecht
	 FORMCHECKBOX 
 Wird geltend gemacht an:

     
     
	 FORMCHECKBOX 
 wird nicht geltend gemacht

	Vermieter (Name, Anschrift)
	Name
     
	Straße, Hausnummer
     

	
	Ort/PLZ:
     
	Telefon:
     

	Geschäfts- und Buchführungsunterlagen 

befinden sich
	 FORMCHECKBOX 
 in der Zentrale (Geschäftsräume Seite 1)

 FORMCHECKBOX 
 bei Steuerberater s.u.

 FORMCHECKBOX 
 bei der nachfolgenden Person:

	
	Name
     
	Straße, Hausnummer
     

	
	Ort/PLZ:
     
	Telefon:
     

	Steuer-/Rechtsberater
	Name
     
	Straße, Hausnummer
     

	
	Ort/PLZ:
     
	Telefon:
     

	Bilanzen/Jahresabschlüsse wurden erstellt bzw. eine kaufm. Buchhaltung eingerichtet 
	 FORMCHECKBOX 
 Ja, zuletzt zum      
Wo aufbewahrt?
 FORMCHECKBOX 
 in der Zentrale (Geschäftsräume Seite 1)

 FORMCHECKBOX 
 bei Steuerberater s.u.

 FORMCHECKBOX 
 bei der nachfolgenden Person:
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	
	Name
     
	Straße, Hausnummer
     

	
	Ort/PLZ:
     
	Telefon:
     


	Finanzamt
	Finanzamt      
	Steuernummer:      

	
	Finanzamt      
	Steuernummer:       für Steuerart      


	Anlage GF -1

	Gläubiger- und Forderungsverzeichnis 

(Verzeichnis der Gläubiger und den/die Schuldner/in gerichteten Forderungen, § 13 I S.4 InsO)


	Höchste Forderungen (ungesichert oder gesichert)

	 Nr. 
	Name des Gläubigers


	Anschrift
	Telefon

Telefax
	Ansprechpartner
	Höhe der Gesamtforderung
in €
	Forderungsgrund

	Forderung 
tituliert
	Sicherung des Gläubigers

	1
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	2
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     


	Höchste gesicherte Forderungen 

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     


	Bestimmte Forderungen 

	     
	Finanzverwaltung

Finanzamt       
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	Sozialversicherungsträger

Kassen:      
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	aus betriebl. Altersversorgung      
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     


	Weitere Forderungen
	 FORMCHECKBOX 

	Ich füge diesem Blatt insg.       Ergänzungsblätter Anlage GF-2 bei, auf welchen die weiteren gegen mich/die Gesellschaft bestehenden Forderungen aufgeführt sind.  
	 FORMCHECKBOX 

	Ich füge diesem Blatt einen Ausdruck der Kreditorenliste bei, auf welchem die weiteren gegen mich/die Gesellschaft bestehenden Forderungen aufgeführt sind.  
	 FORMCHECKBOX 

	Weitere Forderungen bestehen nicht.


	Versicherung 
	Die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Gläubiger- und Forderungsverzeichnis enthaltenen Angaben versichere ich. Mir ist bekannt, dass vorsätzliche Falschangaben strafbar sein können und dass natürlichen Personen die Restschuldbefreiung versagt werden kann, wenn ich vorsätzlich oder grob fahrlässig unrichtige oder unvollständige Angaben gemacht habe (§ 290 Abs. 1 Nr. 6 InsO).


	___________________________________________ 

(Ort, Datum)
	____________________________________________

(Unterschrift)


	Anlage GF -2

Seite       

	Gläubiger- und Forderungsverzeichnis 

(Verzeichnis der Gläubiger und den/die Schuldner/in gerichteten Forderungen, § 13 I S.4 InsO)


	Nr. 
	Name des Gläubigers


	Anschrift
	Ansprechpartner/

Geschäftsführer
	Höhe der Gesamtforderung
in €
	Forderungsgrund

	Forderung 
tituliert
	Sicherung des Gläubigers

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     


	Anlage VV JP (1)

	Vermögensverzeichnis für Juristische Personen/Gesellschaften/Vereine


	Vermögen

	
	Sicherungsrechte
	geschätzter Wert

	1. Büro-, Geschäftsausstattung, Laden- und Werkstatteinrichtung
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 

Ja – und zwar
     
     
     

	 FORMCHECKBOX 
 sicherungsübereignet
 FORMCHECKBOX 
 verpfändet

 FORMCHECKBOX 
 Vermieterpfandrecht

 FORMCHECKBOX 
 geleast

 FORMCHECKBOX 
 Fremdeigentum
	     

	
	
	 FORMCHECKBOX 
 vgl. beiliegende Aufstellung
	
	

	2. Werkstätten- Wirtschafts- oder Fabrikeinrichtungen
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 

Ja – und zwar
     
     
     

	 FORMCHECKBOX 
 sicherungsübereignet

 FORMCHECKBOX 
 verpfändet

 FORMCHECKBOX 
 Vermieterpfandrecht

 FORMCHECKBOX 
 geleast

 FORMCHECKBOX 
 Fremdeigentum
	     

	
	
	 FORMCHECKBOX 
 vgl. beiliegende Aufstellung
	
	

	3. Kraftfahrzeuge
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 

Ja – und zwar
     
     
     

	 FORMCHECKBOX 
 sicherungsübereignet

 FORMCHECKBOX 
 verpfändet

 FORMCHECKBOX 
 Vermieterpfandrecht

 FORMCHECKBOX 
 geleast

 FORMCHECKBOX 
 Fremdeigentum
	     

	4. Waren und Erzeugnisse, Vorräte
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 

Ja – und zwar
     
     
     

	 FORMCHECKBOX 
 sicherungsübereignet

 FORMCHECKBOX 
 verpfändet

 FORMCHECKBOX 
 Vermieterpfandrecht

 FORMCHECKBOX 
 geleast

 FORMCHECKBOX 
 Fremdeigentum
	     

	5. Bargeld und Kassenbestand
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 

Ja – Aufbewahrungsort:      

	
	     

	6. Bauten auf fremden Grundstücken
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 

Ja – und zwar
     
     
     

	 FORMCHECKBOX 
 belastet
	     

	7. Versicherungen
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 

Ja – und zwar
     
     
     

	 FORMCHECKBOX 
 sicherungsübereignet

 FORMCHECKBOX 
 verpfändet


	     

	8. Erstattungsansprüche
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 

Ja – und zwar
     
     
     

	 FORMCHECKBOX 
 sicherungsübereignet

 FORMCHECKBOX 
 verpfändet


	     

	9. Haben Gesellschafter der Gesellschaft Darlehen gewährt?
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 

Ja – und zwar
     
     
     

	 FORMCHECKBOX 
 Diese wurden innerhalb des letzten Jahres (teilweise) zurückgewährt
	     

	10. Wertgegenstände
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 

Ja – und zwar
     
     
     

	 FORMCHECKBOX 
 sicherungsübereignet

 FORMCHECKBOX 
 verpfändet

 FORMCHECKBOX 
 Vermieterpfandrecht

 FORMCHECKBOX 
 geleast

 FORMCHECKBOX 
 Fremdeigentum
	     

	11. Immaterielle Vermögens-gegenstände
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 

Ja – und zwar
     
     
     

	 FORMCHECKBOX 
 sicherungsübereignet

 FORMCHECKBOX 
 verpfändet

 FORMCHECKBOX 
 Vermieterpfandrecht

 FORMCHECKBOX 
 geleast

 FORMCHECKBOX 
 Fremdeigentum
	     


	Anlage VV JP (2)


	Vermögen

	
	Sicherungsrechte
	geschätzter Wert

	12. Kapitalvermögen/

Konten etc. 
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 
 Ja - Das Ergänzungsblatt E1 liegt bei
	 FORMCHECKBOX 
 belastet
	     

	13. Grundvermögen
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 
 Ja - Das Ergänzungsblatt E2 liegt bei

	 FORMCHECKBOX 
 belastet
	     

	14. Beteiligungen
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 
 Ja - Das Ergänzungsblatt E3 liegt bei

	 FORMCHECKBOX 
 belastet
	     

	15. Forderungen gegen Dritte (Debitoren/

Außenstände)
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 
 Ja - Das Ergänzungsblatt E4 liegt bei
 FORMCHECKBOX 
 Ja – Ein Ausdruck der Debitorenliste liegt bei

	 FORMCHECKBOX 
 belastet
	     

	16. Schenkungen und entgeltliche Veräußerungen
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 

Ja – Das Ergänzungsblatt E5 liegt bei 

	
	     

	17. Sonstiges
	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
	 FORMCHECKBOX 

Ja – und zwar
     
     
     

	 FORMCHECKBOX 
 sicherungsübereignet

 FORMCHECKBOX 
 verpfändet

 FORMCHECKBOX 
 Vermieterpfandrecht

 FORMCHECKBOX 
 geleast

 FORMCHECKBOX 
 Fremdeigentum
	     


	Versicherung
	Die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Vermögensverzeichnis und den beigefügten Ergänzungsblättern enthaltenen Angaben versichere ich. 


	___________________________________________ 

(Ort, Datum)
	____________________________________________

(Unterschrift)


	Ergänzungsblatt zum Vermögensverzeichnis E1

	Guthaben auf Konten, Wertpapiere, Schuldbuchforderungen, Darlehensforderungen 


	1.
	Guthaben auf Konten

(Bezeichnung der Kontonummern, genaue Bezeichnung der Konto führenden Stelle)
	Stichtag
	Guthaben

in EUR

	1.1

1.1.1
	Girokonten (z. B. Gehaltskonto)
     
	     
	     

	   
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     

	1.2

1.2.1
	Termin- oder Festgeldkonten

     
	     
	     

	   
	     
	     
	     

	1.3

1.3.1
	Fremdwährungsgeldkonten

     
	     
	     

	1.4

1.4.1
	Sparkonten, Sparverträge

     
	     
	     

	   
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     

	1.5

1.5.1
	Raten- und Bausparverträge
     
	     
	     

	   
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     

	1.6

1.6.1
	Sonstige Spareinlagen

     
	     
	     

	   
	     
	     
	     


	2.
	Wertpapiere, Schuldbuchforderungen und sonstige Darlehnsforderungen

(genaue Bezeichnung: Name des Papiers, Typ, Serie, WKN, ggf. Name der Depotbank mit Depot-Nr., Fälligkeitsdatum, Name und Anschrift des Schuldners)
	Stichtag
	Kurs- oder Verkehrswert

in EUR

	2.1

2.1.1
	Investmentfondsanteile

     
	     
	     

	   
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     

	2.2

2.2.1
	Pfandbriefe, Sparbriefe und ähnliche festverzinsliche Wertpapiere, Obligationen 

     
	     
	     

	   
	     
	     
	     

	2.3

2.3.1
	Schuldbuchforderungen 

     

	     
	     

	   
	     
	     
	     

	2.4

2.4.1
	Wechselforderungen 

     

	     
	     

	2.5

2.5.1
	Scheckforderungen 

     

	     
	     

	   
	     
	     
	     

	2.6

2.6.1
	Forderungen aus Hypotheken oder Grundschulden

     

	     
	     

	2.7

2.7.1
	Gesellschafterdarlehen

     

	     
	     

	2.8

2.8.1
	Sonstige Forderungen aus Darlehen oder ähnlichen Geldanlagen

     

	     
	     

	   
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     


	Ergänzungsblatt zum Vermögensverzeichnis E2

	Grundstücke, Eigentumswohnungen und Erbbaurechte, Rechte an Grundstücken


	1.
	Genaue Bezeichnung des Grundvermögens (evtl. gesonderte Aufstellung oder Grundbuchauszüge beifügen)

	lfd. Nr.
	Lage des Objektes

(Straße, Ort), Nutzungsart
	Grundbuchbezeichnung 

(Amtsgericht, Grundbuchbezirk, Band, Blatt)
	Eigentums​anteil
	Verkehrswert 

in EUR (ca.)

	1.1

1.1.1
	Eigentum an Grundstücken oder Eigentumswohnungen

     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	1.2
1.2.1
	Erbbaurechte
     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	1.3
1.3.1
	Grunddienstbarkeiten, Nießbrauchrechte

     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	1.4
1.4.1
	Sonstige im Grundbuch eingetragene Rechte 

     
	     
	     
	     


	2.
	Belastungen dieses Grundvermögens (evtl. gesonderte Aufstellung oder Grundbuchauszüge beifügen)

	lfd. Nr. zu 1.
	Art der Belastung
	Grundbuch​​-

eintragung in

a)
Abteilung

b)
lfd. Nr.
	Name des Gläubigers
	Wert der 
derzeitigen Belastung 

in EUR

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     


	3.
	Ist die Zwangsversteigerung oder –verwaltung dieses Grundstückes angeordnet?

	lfd. Nr. 

zu 1.
	Zwangs​versteigerung
	Zwangsverwaltung
	Zuständiges Amtsgericht

(mit Geschäftszeichen)

	   
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	   
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	   
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	   
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     


	Ergänzungsblatt zum Vermögensverzeichnis E3

	Beteiligungen (Aktien, Genussrechte, sonstige Beteiligungen)


	1.
	Aktien, Genussrechte und sonstige Beteiligungen an Kapitalgesellschaften (AG, GmbH, KGaA) 

– evtl. gesonderte Aufstellung oder Depotauszug beifügen –

	lfd. Nr.
	a) Beteiligungsform

b) Name und Anschrift der Gesellschaft

c) WKN, Depot-Nr. und -bank bzw. Registergericht mit HRB-Nr.
	Nennbetrag je Gesellschaft

 in EUR
	Kurs- bzw. Verkehrswert

 in EUR
	Fällige Gewinn-ansprüche

 in EUR

	1.1
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	2.
	Beteiligung an Personengesellschaften

(OHG, KG, Partnerschaftsgesellschaft, Gesellschaft des bürgerlichen Rechts, EWIV u.ä.) 

– evtl. gesonderte Aufstellung beifügen –

	lfd. Nr.
	a) Name und Anschrift der Gesellschaft

b) Eingetragen im Register des Amtsgerichts unter HRA-Nr.

c) Beteiligungsform
	Nennbetrag je Gesellschaft

 in EUR
	Verkehrswert

 in EUR
	Fällige Gewinn-ansprüche

 in EUR

	2.1
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	3.
	Beteiligungsform als stiller Gesellschafter 

– evtl. gesonderte Aufstellung beifügen –

	lfd. Nr.
	a) Name und Anschrift des Unternehmens

b) Eingetragen im Register des Amtsgerichts

c) unter HRA/HRB-Nr.
	Nennbetrag je Gesellschaft

 in EUR
	Verkehrswert

 in EUR
	Fällige Gewinn-ansprüche

 in EUR

	3.1
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     
	     

	4.
	Beteiligungen an Genossenschaften (auch Anteile von Genossenschaftsbanken, Spar- und Darlehnskassen)
– evtl. gesonderte Aufstellung beifügen –

	lfd. Nr.
	a) Name und Anschrift der Genossenschaft

b) Eingetragen im Register des Amtsgerichts

c) unter Nr.
	Geschäftsguthaben

 in EUR
	Fällige Gewinn-ansprüche

 in EUR

	4.1
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     

	   
	     
	     
	     


	Ergänzungsblatt zum Vermögensverzeichnis E4

	Forderungen gegen Dritte (Debitoren/Außenstände)


	Nr. 
	Name des Schuldners

	Anschrift
	Forderungsgrund

(Lieferung/

Leistung etc.)
	Forderung vss. nicht einbringbar weil

	Forderung 
tituliert
	Summe aller Forderungen gegen diesen Schuldner

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     

	     
	     
     
	     
     
	     
     
	     
     
	 FORMCHECKBOX 

	     


	Ergänzungsblatt zum Vermögensverzeichnis E5

	Schenkungen und entgeltliche Veräußerungen


	1.
	Unentgeltliche Veräußerung von Vermögensgegenständen (Schenkungen) 

	
	 FORMCHECKBOX 

Ich habe in den letzten 4 Jahren vor dem Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens folgende Geldbeträge, Forderungen oder Gegenstände verschenkt (gebräuchliche Geschenke von geringem Wert sind nicht anzugeben):

	lfd. Nr.
	Name und Anschrift des Empfängers
	Datum
	Gegenstand
	Wert in EUR

	1.1
	     
	     
	     
	     

	    
	     
	     
	     
	     

	    
	     
	     
	     
	     

	    
	     
	     
	     
	     

	    
	     
	     
	     
	     

	    
	     
	     
	     
	     


	2.
	Entgeltliche Veräußerung von Vermögensgegenständen an nahe stehende Personen

	
	 FORMCHECKBOX 

Ich habe in den letzten 2 Jahren vor dem Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens folgender nahestehender Person folgende Vermögensgegenstände (auch Forderungen) entgeltlich veräußert:

	lfd. Nr.
	Name der nahestehenden Person (§ 138 InsO)
	Datum
	Gegenstand
	Wert in EUR

	2.1
	 FORMCHECKBOX 

Ehegatte oder Lebenspartner 
(vor, während oder nach der Ehe oder Lebenspartnerschaft)
     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     

	2.2
	 FORMCHECKBOX 

Lebensgefährte oder andere Personen, die mit mir in häuslicher Gemeinschaft leben oder im letzten Jahr vor der Veräußerung gelebt haben

     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     

	2.3
	 FORMCHECKBOX 

Kinder oder Enkelkinder

     

	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     

	2.4
	 FORMCHECKBOX 

meine oder meines Ehegatten 
Eltern, Großeltern, Geschwister und Halbgeschwister

     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     

	2.5
	 FORMCHECKBOX 

Ehegatten der zuvor genannten Personen

     
	     
	     
	     

	
	
	     
	     
	     


	Anlage JP

	Stammblatt - Juristische Personen/Gesellschaften/Verein


	Rechtsform
	 FORMCHECKBOX 
 GmbH  FORMCHECKBOX 
 in der Form der UG

 FORMCHECKBOX 
 Aktiengesellschaft

 FORMCHECKBOX 
 Verein

 FORMCHECKBOX 
 Gesellschaft bürgerlichen Rechts

 FORMCHECKBOX 
 Offene Handelsgesellschaft

 FORMCHECKBOX 
 Limited nach dem Recht von      

	 FORMCHECKBOX 
 GmbH & Co. KG

(Beachten Sie, dass in diesem Falle regelmäßig auch ein Insolvenzantrag für die Komplementär-GmbH erforderlich ist.)

 FORMCHECKBOX 
      

	Geschäftsgegenstand des Betriebes
	     


	Gesetzlicher Vertreter

 FORMCHECKBOX 
 Geschäftsführer

 FORMCHECKBOX 
 Persönlich haftender Gesellschafter

 FORMCHECKBOX 
 Vorstand

 FORMCHECKBOX 
 Vorsitzender


	1. Name
     
	Straße, Hausnummer
     

	
	Ort/PLZ:
     
	Telefon:
     

	
	2. Name
     
	Straße, Hausnummer
     

	
	Ort/PLZ:
     
	Telefon:
     

	
	3. Name
     
	Straße, Hausnummer
     

	
	Ort/PLZ:
     
	Telefon:
     


	Namen aller Gesellschafter
	Adresse
	persönlich haftend
	Kommanditist
	Höhe der Anteile/Einlagen

	1
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	2
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	3
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	4
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	5
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	6
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	 FORMCHECKBOX 
 aufgrund der Vielzahl der Gesellschafter füge ich eine separate Liste bei


	Gesellschafter die im vergangenen Jahr ausgeschieden sind
	Adresse
	persönlich haftend
	Kommanditist
	Höhe der Anteile/Einlagen

	a1
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	a2
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	a3
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     


	Grundkapital

(nur bei GmbH, AG, KG)
	      €

	Vollständig einbezahlt? 
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

Es stehen noch folgenden Einlagen der folgenden Gesellschafter aus:

Gesellschafter Nr.       iHv.      
Gesellschafter Nr.       iHv.      
Gesellschafter Nr.       iHv.      
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